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Allgemeines

Dachrand- und Attika- bzw. Mauerabdeckungen erfordern bei der Planung und 
Verarbeitung eine besondere Sorgfalt. Es sind die Bereiche mit den grössten Windlasten                         
und die anfälligsten Stellen für Undichtigkeiten am Bauwerk.

Massgebende Regelwerke sind die Flachdachrichtlinie, die Regeln des ZVDH
Deutsches Dachdeckerhandwerk und die DIN 18531.
Es geht um Technische Regeln für Dachrandabschlüsse, Wandabschlüsse, Abstand der
Tropfkanten, Überlappungen der Abdeckungen usw.
Relevante Einflussgrößen sind die Gebäudehöhe und die Dachneigung.

In der Planungs- und Ausführungspraxis werden die Sachverhalte unterschiedlich
dargestellt und teilweise unterschiedlich interpretiert.
Im Folgenden werden einige Darstellungen aus unterschiedlichen Quellen aufgeführt.

Mindestabstände und Überdeckungen
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In der Schweiz bestehen bei einigen Mindestabständen andere Forderungen als in DE.
Ausserdem wird zwischen Dämmstoff und Bauteilanschluss ein expandierendes
Fugendichtband eingelegt, um infolge der Windeinwirkung an der Fassade hochgedrücktes
Wasser fernzuhalten.
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